
azung

über die Eeitiua2 Uffentliohor Straßen, c‘s und Plitze in der
1*

Gemeinde Gro1Iiflgen —A — —

Die &ersindevertretung hat an auf:‘rmid des § 17
Lciideettraen:euatz von 15.2.1962 (GVB1.s.57) und des § 21 der
GenQi2deordnu flr Rheinla.ad—zfalz TOll 5.10.1954 in dar geltenden
Faeut folcende Satzung beschlocaen:

§1

Gegenstand der Reinigimspflicht

______-

(1) Die Eoinigu%spflioht erstreckt sich auf alle in der ge—
sah1oseiton Ortalage gelegenen öffentlichen E;trißen. Üflentliche
straßen in Sinne dieser Satzung sind die den öffentlichen Verkehr
evridueter Straßen,Wege und Plätze.

Gaschloe3ene Oflslage ist der teil des Geneindebenirke, der in

Geo7.looiIor o&or offenor Eautveiao ns&riueziar;ond bebut ist.
Einzelne irnbebcute G-rundsti.to%e, zur Debaaui u eeincitee oder ihr
entzoenes f!elV.nde oder einseitise Bebauung uutei‘breehon e.en Zu—
snmeihang nicht,

(2) Zu den ffD:atliohen tra3en c&nörenz

a) Geh!iere einsohlie3lioh der Durcblässe;

4‘ b Parin!ätze;
c Stra3enrinnen7
d Seiten,gflben einschließlich dar Dvrch32eee;
e iinfluß5:Dfnur‘en d3r Str‘:ßnkenii.e;
f PronenaäelrJeGe (3ournerwea) ud Sankette;

Böschungan und GrahonWerbrtclrnnar.;
h ?brbahne; bei Plätzen bis zu einer Entfertung von 8 m von

der Fahrbahaarenze0
§2

4

Reiniingspfu chtie

(1) Die StraL.enreinic;flicht, db § 17 Abs0 3 Icndes

straßen:edetz der Ge2einds oblict, ;irü für &iz in § 1 &;enanntan

E trußn den flgo:tttarn der bebauter4 oder unbabvateit Gmudctüok

> auferie:t, die durch dieue ftra3en enchloueoz vier½a, oder die a

dieeo mrenzen0 Die Seinigunspflicht d3r Gnzndutiicka3iqentUer

erstreckt sich bis zur Mitte der ?aarbba, bei einsiti bebaubaren

StrrJ2en auf dic sanze etra3e.
(2) Den EigentUsiern werdan lsicheotellt die zur rutzung oder

zun Cebruoh dti1ioh Berechti&ten, doien uloht nur eine Grund—

die: tb€treit oder eine beschr1r.kt oersönliche Dienutbwkeit zu—

steht und die Wohnuneberechtiten* 1*93 E&B).

(3) Als GnMctüc: tz sinne diener satmnc iit ohne RUckeicht

auf die Graadbahbezaiohnung 3eder zusamanhätgonde Gnmübesitz

anzusehen, üc:z eine eolbotndi;e virtocirtft1iche Stiheit bildet,

insbesondere, ;:enz ihn eine besondere Hausnummer zugeteilt ist,

§3

Leistun,,suLfbigkeit der ReiDI3ungapf1iohtien

Bei Leistungaun bikeit der Reiniuzstfl±chtion (k!irperliches

und wirtDohaftliches Ulrrerrnö.;an) fLilirt die Genaiide cn •ieren Steile

die Reir4ungepflicht durch. scw9it nicht ein Dritter boaaftrat

v.er!e tann0 Ob ein Reinigunsfliohtiper cia leiJtut5!siaffhQ an—

2usehen ist. etsoheidet die Ge1eilldevrtretuag0



§4
tbertragun dar Reiniun3sr,flicht auf Dritte

tt Z:ux%iclu;;c d.e Ce8iudewu1Law kz.irn der :ein
(2) dis auf eine chertjeter&er LiC ßchrift Llion en hat übertragen. Die Zustimnung

rerraltu1% tut jedeflett .iideLSfliLD

Dpr
Der Ri:ciimsfiichtie kann durch Verrag die Reinicnznspflicht

auf eiliG::! Drittan (%.B P&iohter, ioter) iflDertr.2en. Der Vortraceab-‘
achlu3 i-;t der Gemeindever,. altung ailzuzeie:¾

§5
Unfan cie r allgerieiz.en Rr. iniung

Die Roi::iruuzrnflioht uxafaßt irbeso2v1oro

1 e das Ber2nzon •and iäubern der Strr2en (* 6)
2 die So noeräumra üuf den Strs::en ( 7)

dcs )3oMreuon der &ohwege, Fu3a1rrer;7ee und der 1teionders
::efPi.r]jchen FflirbD)jnste1len bei GlUtte (* 8)

§6

Besorenen und Säuhon ‘ici‘ Straien
(1) Das Säuhen der Stra‘3en unfailt insberonden die Beseitigutg

von Kehrricht, Sohla.n, Grjs, Unkraut und sonstie Unrat jeder Art
ö.ie r:t:er:mig von GeanstL2den die nicht zur Straß& ehören9 die

u.er otra3onrinnen Graben und der DurchLwse0

(2) Kehrricht, Schlimr,a und sonstiger Unrat sind unverzüglich nach
Bee:diu:g dsr ReinEunc zu entfernen. Das Zirehren ci ds Nachbar
gru:dstUck oder das Kehren in Kanäle, SindvIsten? Durchlsse und
Ri:ine:iliufe eier Sriiben it unzu1issij:.

(3) Bi seer:ebndenen 9tra3endekn (sandeohleD2nten Schotter
decken) 1ui& u:be2estiten Randstreifen CJrien keine harten und
ztuflp1en Ecaan benutzt weraen0

(4) Bei trockens;: und frotfreien Wetter ist vor den Reinigen der
!trcie zu Verhinderanc von Staubentwic1tlur ausreichand nit Wasser
zu besirengen, zoweit nicht besondere Uustinde entogoiistehen9 0B0
bei einen Wanernotstand0

(5) Die flraen I3incl gndi1tzlioh an dsn T&gen vor einen Sonntag
oder einem :esetlieIzca oder kirchlichen Feiertag

iL Uor Zeit vorn 1.4v bis 3o.9 bis s‘ätestej1s 18 Uhr
in der Zeit vorn 1.1o bis 31.3. bis spätestens 16 Jhr

zu. rciuien, swieit nicht in besol2deren Ft.flen eine öfters Renigung
erforerlich ist0 Außerewöhnlicha Besa!nutzunn sind ohne eine
Aufferdsnmg sofon zu beseitien. Das iot insbesondere nach starken
Renflil1en, Tauwetter und trxaen der F:ll.

(6) Die Gerneiiveraltun kinn bei beonderen Än1.ssen, ineheson—
ciere bei Heixi:t2esten besoeren Forjtakten, kiroflioion Featen9 nach
Kameval‘uzügen9 eine Reiniunc auch für r.dere I‘age anornen0 Das
;7ird durch (dc Ge :ein&ever.taltung of2ezr1ich bekarint;enacSt ouer den
Ver.flichtoten bosoders nitgeteilt.

scse:LLng
Wird durch Sohneefälle die Benutzung von F&arbabnen und Gehwegen

eruchwert, so ist der Eoriee unverztialich weszura.unen0 Gefrorener
oder festotreteaxer Schnee ist durch Loshacken zu beseitigen. Der
xve‘eriinte ist so zu la‘orn daß der Verkehr auf &en Fahr
bahnen nd ebwe,‘en nicht eingeschrxüct und der Abfluß von Ober—
fläoherr.;asjer nicht baeinträchtigt vtrd&1.



•
Bestreuet .er Stnßen

(1 Die Z-breu‘flioht erstreckt øioh au! &ern-s
a c4e te3o::i?i3 geiahrliohe» Part&üx1ste1len t01 Glatea Soweit

G;h ‘torhandexi ist, gilt als Gehv;sg Dir troifaz von 1,5 u
Ire ite atlnj dr G rundstUcizs,ronze,

(2) Die Benutztarireit dor Gehtege, Puß!ngorabar;age und der beson
ders settbrliohen F!irbbnstellen ist durch Bustteusn nit cbtunnfen—
den toffen (Ache, tn1 Seneal) herzustellen. rlo ist aufsuboken
und zu bo32itigen, 1)28 Strou3zi !1it ialz ist verboten, iont hierdurch
der Qborflaehnbelag der Straße boDobZdit werden 1:crn. intst&zdene
Rctse3xbaicon sind sofort zu bsaeitien.

(3) Die bestreuten flächen vor den Grundstücken nüdsen in ihrer
Wn;flchtur so au2einrmder abastiznt sein, dr‘.3 eint duzthcehena
benutzbc.ro Gehflächq p‘..Zwloiatat lot0 Doaa)b aufl aioh der spktet
Etreuo:ado inaowiit die schon bestehende Geh\7e&flehtun vor den

ohbrrtrnatücken cnjaoen.

(4) Db Stra3en slaä eorlorliohenfclls rshmiE en Tage so zu
streUe2, da) während der afleneizon Vericohrezeite» (7,oo bis 2o,oo
Uhr) auf den Gehwegen, ßUzerban:ecsen und besondere GefL2wlichen
?ahrba?matollon keine RutGeilgefahr besteht,

§9

4 Unfanc der besonCeren Eoiuiu2is

;:ercen öl‘2e:ttliohe Straßen bei eier fiu— und Abl\mr von Kohlen, Bau—
nteriaflen oder &nderen scoastL.n5en oder bei der Lbfthr von Schutt,
durch LecLrerden oder Zerbao1ter. von Gaf3en oder auf anore ungetöhai—
hohe terlmreinict, Co DUeoal uie on dunjenian, dar die Vorm—
roinQang voru‘zaoht Ziat, Dofort oroinigt und der zuoar2ziGnokohrte
Uro.t b&&2eitiGt tnrdon, Wird der Verursacher nicht ermittelt, so oba
1ie; (ic sonst aur Reinielmc Verflichteten (2) auoh diese außeror—
dentflche Reinigung0

§10

Abtiaeor

De:2 StraBen, insbGgondere den Rinnen, Graben irnd Kenflen dürfen )coinc

( Sfl—, Kaue—, Wkkal— oder .‚ewerbliche AbwUsaor zu:oloitet werdan. Eben
falls ist as Ableiten voI Jaucha, flut «dor t‘aaticon 302.ntsigen odei
Übelriech:nGen flLLu±gkGiten verboten. Das in den Rtnvon, Grbon und
Xctilon bei frost entstehende jet in der @dohon 7oia zu besei—
tien, ie die durch Frost oder iohutofall hereiz&2Uhrte GlätteQ

11

Zuangsgeld, irri.tzvornahme

Bei Zuuidarhuaidlung ;sn BostizzmmLon die gur tmzng rird gemäß

§ 21 &bg 2 Gcneindoordnuz.g Zr:airjn4ald bie ‘u 500,— DM f&flgesetzt0
Bei Wei;sr1mg das koinictuls:fliohticon kcrnn die Gctc2iv3e die Reini
gung rai üeiiwr Stolle u,nd au2 aoine Kosten vorviaien leaaon. Das 6ilt
nicht Liii‘ die Verbote in 8 Abo. 2 Satz 3 und § 10 Satz 1 irnd 2

Inkrh‘Lten
Diese eatzur€ tritt riJaa Vocbo nach ihrer Vortffz-Lthic1mug in Kraft,

Ziun leich&t Zoitpuaikt tritt die ;ittnng vom 30. t 44.5[f aui3er Kraft.

•/UZd.Z.dQ.000.. 1964

Der Eiir9

11€:
en 18.9.64

samt Wittlich


